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30:32 – STV
unterliegt
Lemgo III

HANDBALLComeback
von Markus Jostes

Von Dirk Wilms

SOEST � 60 Minuten dauert
ein Handballspiel, doch
manchmal sind es nur weni-
ge Minuten, die entscheidend
sind für den Ausgang der Par-
tie. So war es im Drittliga-Du-
ell zwischen dem Soester TV
und der HSG Lemgo II. In den
letzten sechs Minuten der
ersten Halbzeit wurden die
Weichen gestellt für die
Soester Niederlage, mit sechs
Tore in Folge legten die Gäste
den Grundstein für ihren
30:32-Sieg in der Bördehalle.

3. Liga: Soester TV – HSG Lem-
go III 30:32 (12:18). Die Schlüs-
selträger sahen sich jungen,
meist maximal 20 Jahre alten
Spielern gegenüber. Dagegen
wirkten die Bördestädter ver-
gleichsweise routiniert. Alle
Routine aber nützte wenig,
präsentierten sich doch die
Schützlinge von Weltmeister
Florian Kehrmann als über-
aus sattelfest in der Abwehr
mit einem starken Keeper
Matthias Ende dahinter.

So leistete sich der STV in
der ersten Halbzeit 15 Fehl-
versuche – kein Wunder, dass
nach einer halben Stunde ein
12:18-Rückstand zu verbu-
chen war. Dabei agierte der
STV bis zur 23. Minute auf Au-
genhöhe, war beim 12:12
dran. Doch in der Folge führ-
ten die vermehrten Fehlwür-
fe zu Tempogegenstößen der
Lemgoer Reserve, die auf
sechs Tore davonzog. Daran
konnte auch Comebackler
Markus Jostes im Tor nichts
ändern, der in den letzten
zwei Minuten Aaron Pfennig
abgelöst hatte.

Nach der Pause aber ließen
zwei Jostes-Paraden die
Soester Fans auf eine Wende
hoffen. Doch nützte dies we-
nig, vergaben die Schützlinge
von Trainer Dirk Lohse doch
vorn wieder Chance auf
Chance. Insgesamt waren es
in der zweiten Hälfte erneut
15 Fahrkarten.

Da schien die Partie bei ei-
nem 16:24-Rückstand gelau-
fen. Doch nahm Weltmeister
Kehrmann zu diesem Zeit-
punkt eine Auszeit, beorderte
seine A-Jugendlichen auf das
Spielfeld. Zugleich ordnete
STV-Coach Lohse die offensi-
ve Deckung an.

Damit kamen die Gäste
nicht klar. Fünf Tore in Folge
brachten den STV wieder ins
Spiel. Auf drei Tore kamen
die Schlüsselträger heran
und waren in der 52. Minute
nach zwei Zeitstrafen gegen
Lemgo sogar in doppelter
Überzahl. Doch ließ die Kon-
zentration in der offenen De-
ckung einen Moment nach,
der zwölffache Torschütze
Dominik Ebner entwischte
den Soestern, markierte in
doppelter Unterzahl das
23:27. Im Gegenzug blieben
die Hausherren glücklos. Das
war die Vorentscheidung.

STV: Jostes, Pfennig; Luther,
D. Flor (7), A. Loer (3), Rü-
ckert, Haake (2), L. Flor (6), Be-
kel (3), Voss-Fels, Hartmann,
M. Loer (3/1), Eckervogt (6).

Nach rund einer Stunde liefen die Teilnehmer unter dem Jubel der Zuschauer nach ihrer letzten Runde gemeinsam ins Ziel ein. � Fotos. P. Nolte

580 gelaufene Runden bringen 1160 Euro ein
BREITENSPORT 2. „We love Warstein“-Sponsorenlauf / Preis für die beste Kostümierung an Florian Wiemar

Von Pauline Nolte

WARSTEIN � Mehr als 60 Teil-
nehmer mischten am Samstag
beim 2. „We love Warstein“-
Sponsorenlauf mit und erliefen
fleißig einen Euro für das Hirsch-
berger Waldfreibad für jede
Runde durch die Warsteiner In-
nenstadt. Ein besonderer Sport-
dress war von den Veranstaltern
von „We love Warstein“ deutlich
erwünscht, und so präsentierten
sich einige der Läufer in bunten
Kostümierungen.

580 Runden zählte das Team
von „We love Warstein“ nach
einer Stunde Laufzeit. Bis zu
neun Kilometer absolvierten
die einzelnen Teilnehmer,
und so freute sich Moderator
Marvin Risse, der nach dem
Lauf vom Mikrofon des Ket-
tenflieger-Karussells auf dem
Marktplatz zum Publikum
sprach, über die erreichten
1160 Euro. „Wir haben mit
der Firma Westkalk und der
Firma Hüster zwei tolle Spon-
soren, die uns pro erlaufene
Runde einen Euro spendie-
ren“, so Risse.

Der Erlös soll zu großen Tei-
len dem Hirschberger Wald-
freibad zu Gute kommen.

Passend dazu hatte Wald-
freibad- und Warsteiner
Brauerei-Pressesprecher Ste-
fan Leppin seine Kostümie-
rung ausgewählt – er absol-
vierte die Strecke im Bade-

mantel. Der Preis für die bes-
te Kostümierung ging an Flo-
rian Wiemar, der im Ganz-
körperanzug als Superman
antrat. „Florian war im letz-
ten Jahr schon ganz vorne
mit dabei, als es um die beste
Verkleidung ging“, berichtete
Marvin Risse bei der Sieger-
ehrung. Als Preis erhielt Wie-
mar einen der graufarbenen
Pullover aus der nagelneuen
„We love Warstein“-Kollekti-
on.

Auch die Veranstalter selbst
nahmen am Sponsorenlauf
teil. Das Vorsitzendenge-
spann mit Frederik Cramer
und Tobias Sobkowiak über-
querte mit den Teilnehmern,
darunter auch ein Hund, vie-
le Male die Ziellinie. 500 Me-
ter lang war die Runde am
Samstag, damit deutlich kür-
zer als bei der ersten Auflage
des Sponsorenlaufes vor ei-
nem Jahr. Ohne den anstren-
genden Anstieg der Hochstra-
ße war die Strecke dafür nun
für jeden Teilnehmer pro-
blemlos zu meistern.

„Es war einfach super!“,
freute sich Frederik Cramer.
„Das Wetter ist fantastisch,
die Stimmung unter den Teil-
nehmern super. Wir haben
zwei tolle Sponsoren, und ich
freue mich ganz besonders
darüber, dass heute so viele
junge Leute und Familien
teilgenommen haben“, so
Cramer abschließend.

Mehr als 60 Läuferinnen und Läufer fanden am späten Samstagnachmittag den Weg in die Warsteiner Innenstadt, um rund eine Stunde
lang am zweiten Warsteiner Sponsorenlauf von „We love Warstein“ teilzunehmen.

Gut gelaunt begaben sich die fleißigen Läufer auf die Strecke rund
um die Warsteiner St. Pankratius Kirche.

Hinter der Maske verstecke sich Waldfreibad- und Warsteiner
Brauerei-Pressesprecher Stefan Leppin.

Zahlreiche junge Läuferinnen und Läufer nahmen in diesem Jahr am
„We love Warstein“-Sponsorenlauf teil.

3. Liga Männer West
SG Schalksmühle-H. -  VfL Gladbeck 26:22
TSV GWD Minden II -  SG Ratingen 32:23
HSG Wiesbaden -  Leichlinger TV 29:33
SV 64 Zweibrücken -  Neusser HV 31:26
HSG Krefeld -  TuS Ferndorf 27:30
VfL Eintr. Hagen -  TV Korschenbroich 30:26
Soester TV -  HSG Handball Lemgo II 30:32
Gummersbach II -  Löwen Duisburg 26:26

1. VfL Eintr. Hagen 7 6 0 1 212:186 12:2
2. TuS Ferndorf 8 6 0 2 248:206 12:4
3. SV Zweibrücken 8 6 0 2 228:220 12:4
4. HSG Lemgo II 8 5 1 2 261:241 11:5
5. HSG Krefeld 8 5 1 2 224:215 11:5
6. Schalksmühle-H. 8 5 0 3 211:198 10:6
7. GWD Minden II 8 4 1 3 236:233 9:7
8. Leichlinger TV 7 4 0 3 224:214 8:6
9. VfL Gladbeck 8 4 0 4 222:225 8:8

10. Korschenbroich 8 3 1 4 200:200 7:9
11. Löwen Duisburg 7 2 1 4 180:182 5:9
12. HSG Wiesbaden 7 2 0 5 187:208 4:10
13. Soester TV 8 2 0 6 232:256 4:12
14. Gummersbach II 8 1 2 5 175:215 4:12
15. SG Ratingen 8 2 0 6 206:227 4:12
16. Neusser HV 8 1 1 6 219:239 3:13

HANDBALL


